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Verhaltensregeln

Hohe Waldbrandgefahr! 

Der Waldbrandgefahrenindex hat derzeit Stufe 4 erreicht. Aufgrund
anhaltender Trockenheit und fehlender Niederschläge ist mit einem
weiteren Anstieg zu rechnen. Daher bitten wir Sie durch umsichtiges
Verhalten zur Vermeidung von Wald- und Flächenbränden
beizutragen. Folgendes ist unbedingt zu beachten. 

Bei Rauch- oder Feuerentwicklung bitte sofort den Notruf
verständigen

NOTRUF 112

Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Mithilfe!

Gemeindeverwaltung Amtzell

● Kein offenes Feuer im Wald und in Waldnähe, auch keine Grillfeuer
und Feuerschalen entzünden oder Gartenabfälle abbrennen.

Im Wald gilt absolutes Rauchverbot.

Keine brennenden oder glimmenden Gegenstände wegwerfen.

Fahrzeuge nicht auf trockenen Grasflächen abstellen, 
heiße Fahrzeugteile können Pflanzenmaterial entzünden.

Zufahrtswege zu Wäldern und Feldern freihalten, 
damit Rettungsfahrzeuge jederzeit passieren können.

Besondere Vorsicht bei Arbeiten mit funken- oder hitzeerzeugenden
Maschinen und Geräten.

●

●

●

●

●

Bei Rauch- oder Feuerentwicklung bitte sofofof rt den Notruf
verständigen

NOTRUF 112
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AUF EINEN BLICK
NOTRUFNUMMERN

Polizei 	 Tel. 110
Polizeiposten Vogt	 Tel. 07529 971560
Feuerwehr	 Tel. 112
Rettungsdienst Notarzt	 Tel. 112
Giftnotruf	 Tel. 0761 19240
Störungsannahme Wasser	 Tel. 0800 300 3 999
Störungsannahme Strom	 Tel. 0800 3629 477
Störungsannahme Gas	 Tel. 0800 775 0001
Störungsannahme TeleData 	
Ansprechpartner Antennennetz Amtzell:
Frau L. Apricena 	 Tel. 07541 5007 100 oder 
	 0800 5007 100 (kostenfrei)
	 service@teledata.de

BEREITSCHAFTSDIENSTE
Ärztlicher Bereitschafsdienst	 Tel. 116117
docdirekt.de — digitale Anlaufstelle der 116117
Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und digital 
eine medizinische Ersteinschätzung und Handlungsempfehlung. Wird 
eine Videosprechstunde empfohlen, kann direkt zu einer telemedizi-
nischen Beratung vermittelt werden.

Pflegedienste
Pflegedienst Medias Amtzell	 Tel. 07520 5353
	 info@pflegedienst-medias.de
Sozialstation St. Martin	 Tel. 07529 855
	 info@sozialstation-schlier.de 
Altenheim und Kurzzeitpflege 
St. Gebhard	 Tel. 07520 959-0

Lebensräume Jung u. Alt	 Tel. 07520 5599
St. Jakobus Behindertenhilfe	 Tel. 07520 923754
Liebenau Teilhabe  
gemeinnützige GmbH	 Tel. 07520 95623 122
	 ada@stiftung-liebenau.de
Pflegestützpunkt	 Tel. 07522 996-3667
Herr Löffler im Zimmer 2, 	 st.loeffler@rv.de
EG Rathaus	 jeden letzten Donnerstag 
Sprechzeiten	 10.00 – 12.00 Uhr
Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB) 
Ravensburg-Sigmaringen	 Tel. 0751 999 23 970
Augenarzt	 Tel. 01801 929346
Kinderarzt	 Tel. 116117
Zahnärzte	 Tel. 01801 116 116

APOTHEKEN

Samstag, 15. August 2026
Apotheke im Spital Ravensburg, Bachstr. 51,
88214 Ravensburg, Tel. 0751 3621584

Sonntag, 16. August 2026
St. Gallus-Apotheke Grünkraut, Bodnegger Str. 4,
88287 Grünkraut, Tel. 0751 791220

ABFALLENTSORGUNG

Abfuhrtermine der Restmüll- und Biotonnen:
Siehe Persönlicher Abfallkalender 2026 des Landkreises!

Öffnungszeiten Wertstoffhof:
Samstag, 15. August 2026, 8.00 - 12.00 Uhr
Samstag, 29. August 2026, 8.00 - 12.00 Uhr

Grüngutannahme 2026
1. Mai bis 14. November
Mittwoch 17.30 - 19.00 Uhr, Samstag 10.00 - 12.00 Uhr

WICHTIGE ANSPRECHPARTNER
Rathaus (Zentrale)	 Tel. 07520 950 – 0
	 Fax 07520 950911
	 info@amtzell.de
Öffnungszeiten:	 Mo. - Do.	   8.00 – 12.00 Uhr
	 Mi.	 16.00 – 18.00 Uhr
	 Fr.	   8.00 – 12.30 Uhr
Katholische Kirche:
Pfarrbüro	 Tel. 07520 96160
	 pfarramt.amtzell@drs.de
Öffnungszeiten	 Di. 	 09.00 – 11.00 Uhr
Telefonische Sprechzeiten:	 Di. 	 09:00 – 11:00 Uhr
	 Do. 	 14:30 – 16:30 Uhr
PR Mirjam Schweizer Tel. 07528 927106 / Mobil 0174 7964816
 Mirjam.Schweizer@drs.de
GR Verena Beck Tel. 07520 9669066 / Mobil 0163 3378774
 Verena.Beck@drs.de
Kirchenpflege der SE Sabine Leitner 
Tel. 07528 91182 / Mobil 0163 9732837  sabine.leitner@drs.de
Pfarramt Amtzell – Haslach
Tel. 07520 96160  Pfarramt.Amtzell@drs.de 
Pfarramt Schwarzenbach – Achberg Tel. 07528 7238 
 Pfarramt.Schwarzenbach@drs.de  Pfarramt.Achberg@drs.de

Evangelische Kirche:
Evang. Pfarramt Amtzell	 Tel. 07520 9194571
Pfarrerin Gabriele Verdeil	 gabriele.verdeil@elkw.de
Gemeindebüro	 Tel. 07522 2324, Fax 5852
	 gemeindebuero.wangen@elkw.de
Öffnungszeiten:	 Mo. - Fr.  8.30 - 11.30 Uhr, 
	 Mi. auch 14 - 16 Uhr
Ländliches Schulzentrum:
Schulleiterin Sara Schmucker	 Tel. 07520 9562-0
	 info@schulzentrum-amtzell.de
Kindertagesstätte St. Gebhard
Frau Nicole Müller-Centner	 Tel. 07520 914838-10 
	 info@kita-st-gebhard.de
Kindertagesstätte St. Johannes
Frau Angelika Angerhofer	 Tel. 07520 6227
	 stjohannes.amtzell@kiga.drs.de
Kinderkrippe Sonnenblumenhaus
Frau Cornelia Dietenberger	 Tel. 07520 914838-20
	 postfach@kinderkrippe-amtzell.de
BürgerMobil
Betriebszeit: Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 
Fahrtanmeldungen jeweils am Montag zwischen 14:00 und 18:00 Uhr 
Telefon: 07520 95028
BürgerMobilität Amtzell e.V. 
Hans Roman, Tel. 07520 96156 Mobil: 0171 6983883
Füreinander-Miteinander in Amtzell e.V. 
-	 Vereinsgeschäftsstelle am Kränzleplatz 3, Tel. 07520 9189754 
	 (Anrufbeantworter) info@herzeinander-amtzell.de
-	 Nachbarschaftshilfe Amtzell, Tel. 07520 923949
-	 Hospizgruppe	 Barbara Dillmann, Tel. 07520 6561
			   Theresia Dietz, Tel. 07520 6417
			   hospiz@herzeinander-amtzell.de
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Bürgermeisterin Manuela Oswald gratulierte 
dem Ehepaar Elvira Inge und Günter Rose  
zur Eisernen Hochzeit
 
Am 5. August 2026 feierten Elvira Inge und Günter Rose ein 
ganz besonderes Ehejubiläum. Das Ehepaar beging seine Eiser-
nen Hochzeit und blickt damit auf beeindruckende 65 gemein-
same Ehejahre zurück.

Der gemeinsame Lebensweg der beiden führte sie über weite 
Wege nach Amtzell. Beide fanden hier ihre Heimat. Mit einer 
bewegten Lebensgeschichte und langjähriger Verbundenheit, 
stehen sie beispielhaft für Zusammenhalt, gegenseitigen Res-
pekt und Vertrauen. Die Werte, die eine Ehe über viele Jahr-
zehnte tragen.

Aus diesem besonderen Anlass besuchte Bürgermeisterin 
Manuela Oswald das Jubelpaar, überbrachte die herzlichen 
Glückwünsche der Gemeinde sowie des Ministerpräsidenten 
Cem Özdemir und wünschte den Eheleuten weiterhin Glück, 
Gesundheit und viele schöne gemeinsame Jahre.

Sicher durch heiße Tage 
Hitzeschutz ernst nehmen
Anhaltend hohe Temperaturen und längere Hitzeperioden kön-
nen für den Körper zu einer erheblichen Belastung werden. Gerade 
an besonders heißen Tagen ist es deshalb wichtig, auf die eigene 
Gesundheit zu achten und auch Mitmenschen im Blick zu behal-
ten. Schon einfache Maßnahmen können viel bewirken.
Gut geschützt bei großer Hitze
Hohe Temperaturen belasten den Körper. Besonders ältere Men-
schen, Säuglinge und Kleinkinder sowie Menschen, die sich beruf-
lich oder in ihrer Freizeit längere Zeit im Freien aufhalten, sollten 
an heißen Tagen besonders aufmerksam sein.
Trinken Sie regelmäßig und ausreichend, am besten Wasser oder 
ungesüßte Getränke. Körperlich anstrengende Tätigkeiten und 
Sport sollten möglichst in die kühleren Morgen- oder Abendstun-
den verlegt werden. Leichte Kleidung, eine Kopfbedeckung und 
ausreichender Sonnenschutz helfen zusätzlich.
Auch in den eigenen vier Wänden lässt sich die Wärme reduzieren: 
Lüften Sie möglichst früh morgens, spät abends oder nachts und 
halten Sie Fenster, Rollläden oder Jalousien tagsüber geschlossen, 
wenn die Außentemperaturen deutlich steigen.

Denken Sie auch an Menschen in Ihrer Umgebung. Ein kurzer 
Anruf oder Besuch bei älteren oder alleinlebenden Angehörigen, 
Freunden und Nachbarn kann an besonders heißen Tagen eine 
wertvolle Unterstützung sein. Kinder und Tiere dürfen bei Hitze 
niemals in einem abgestellten Fahrzeug zurückgelassen werden, 
auch nicht für kurze Zeit.
Achtung: Erhöhte Waldbrandgefahr
Hitze und Trockenheit erhöhen auch die Wald- und Flächenbrand-
gefahr. Vermeiden Sie deshalb offenes Feuer, werfen Sie keine 
Zigaretten weg und stellen Sie Fahrzeuge nicht auf trockenen Gras-
flächen ab. Bei Rauch- oder Brandentwicklung gilt: Abstand hal-
ten und sofort den Notruf 112 verständigen.

Bürgermeisterin Manuela Oswald gratulierte 
dem Ehepaar Sigrid Christine und Claus Peter 
Heerklotz zur Diamantenen Hochzeit

Seit nunmehr sechs Jahrzehnten gehen Sigrid Christine und 
Claus Peter Heerklotz gemeinsam durchs Leben. Am 6. August 
2026 konnte das Ehepaar dieses besondere Jubiläum feiern, 
ihre Diamantene Hochzeit.

Bürgermeisterin Manuela Oswald gratulierte dem Jubelpaar 
persönlich und überbrachte die Ehrenurkunde des Minister-
präsidenten Cem Özdemir sowie die herzlichsten Glückwün-
sche der Gemeinde.

Wir gratulieren Sigrid Christine und Claus Peter Heerklotz herz-
lichst zu ihrer Diamantenen Hochzeit und wünschen ihnen für 
die weiteren Ehejahre alles Gute, vor allem Gesundheit, Glück 
und Zufriedenheit.

Ferienführung am Donnerstag, 20. August, 
17.00 Uhr in der Vogler´schen Hammer-
schmiede, Amtzell 
Die Vogler´sche Hammerschmiede inmitten von Amtzell ist eine 
noch im Original erhaltene traditionelle Dorfschmiede. Bei der Füh-
rung durch die Werkstatt mit den vier Schmiede-Essen und dem 
ehemaligen Beschlagraum erfahren Sie, wie in der Schmiede frü-
her gearbeitet wurde. Die zahllosen Hämmer, Zangen und verschie-
denen Geräte hatten alle beim Schmieden einen ganz speziellen 
Zweck. Ob die mit Wasserkraft betriebenen Fallhämmern vorge-
führt werden können, hängt wie früher vom Wasserstand im Mühl-
teich ab. Wenn dann das Schmiedefeuer in der Esse brennt und 
rotglühendes Eisen unter Hammerschlägen Form annimmt, fällt 
es leicht sich den Schmiedealltag von Einst vorzustellen.
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Bitte melden Sie sich bis spätestens Donnerstag, 20. August, 12.00 
Uhr beim Gemeindebüro Amtzell für die Führungen an. Die Füh-
rungen finden ab fünf Teilnehmer statt, bitte geben Sie uns bei der 
Anmeldung auch Kontaktdaten an.
Gerne können Sie sich telefonisch unter 07520-950-12 oder per 
Mail an einwohnermeldeamt@amtzell.de anmelden.

Vorankündigung öffentliche Ferienführungen:
• Donnerstag, 27. August 17.00 Uhr öffentliche Führung in der 

Reibeisenmühle
• Donnerstag, 3. September 17.00 Uhr öffentliche Führung im 

Sägewerk Hagmühle  (Zugang nur über den Geh- und Radweg 
entlang der B 32, nicht über die Hagmühle. Parken Sie bitte beim 
P&M Parkplatz Karbach, ca. 10 min Fußweg zum Sägewerk.)

• Donnerstag, 10. September 17.00 Uhr öffentliche Führung in 
der Vogler´schen Hammerschmiede

Auch Pferdekot muss entfernt werden!
Nicht nur Hundebesitzer sind verpflichtet die Hinterlassenschaf-
ten ihrer Vierbeiner zu entsorgen, dies gilt ebenfalls für die Besit-
zer von Pferden.
Die auf Straßen und Gehwegen hinterlassenen Ausscheidungen 
von Pferden sind nicht nur sehr störend, sondern beeinträchtigen 
auch den Fuß- und Radverkehr. Aus diesem Grund ist nach der Stra-
ßenverkehrsordnung auch Pferdekot von öffentlichen Straßen und 
Wegen zu entfernen.

8. August 2026
Vivien Zöllner und Sascha Wolke
Greutstraße 2

• Gesamtsperrung des Verkehrs Schulstraße und Jahnstraße 
sowie Sperrung Parkplätze, Geschwindigkeitsreduzierung 
Waldburger Straße - Ravensburger Straße - Wangener Straße 
im Zeitraum vom 21. August 2026 bis 23. August 2026

Geschwindigkeitsmessung in Amtzell vom Landratsamt 
Ravensburg
Kontrollort: Amtzell – B 32
Kontrollzeit: Samstag, 11. Juli 2026 
 von 6.33 Uhr bis 8.30 Uhr

Geschwindigkeitsbegrenzung: 80 km/h
Gemessene Fahrzeuge: 241
Höchstgeschwindigkeit: 101 km/h
Überschreitungen: 28 (11,6 %)

Kontrollort: Amtzell Einmündung 
 Pfärrich – B 32
Kontrollzeit: Freitag, 17. Juli 2026 
 von 6.41 Uhr bis 8.30 Uhr
Geschwindigkeitsbegrenzung: 100 km/h
Gemessene Fahrzeuge: 1482
Höchstgeschwindigkeit: 101 km/h
Überschreitungen: 11 (0,7 %)

Kontrollort: Waldburger Straße
Kontrollzeit: Mittwoch, 15. Juli 2026 
 von 13.11 Uhr bis Dienstag, 
 21. Juli 12.01 Uhr
Geschwindigkeitsbegrenzung: 50 km/h
Gemessene Fahrzeuge: 9049
Höchstgeschwindigkeit: 84 km/h
Überschreitungen: 30 (0,3 %)

Kontrollort: Amtzell – 
 Einmündung K7990 – B32
Kontrollzeit: Mittwoch, 22. Juli 2026 
 von 9.53 Uhr bis 12.00 Uhr
Geschwindigkeitsbegrenzung: 100 km/h
Gemessene Fahrzeuge: 1868
Höchstgeschwindigkeit: 116 km/h
Überschreitungen: 19 (1 %)

Folgende Fundsachen wurden im Gemeindebüro abgegeben 
und können dort bei Frau Brendle abgeholt werden:
• ein Anhänger für eine Kette (Weißenbach)
• Armband (Autohaus Fimpel)
• eine Fahrradtasche (Hummelau)
• ein E-Scooter (Schulstraße)
• eine Powerbank (Unterführung Richtung Spiesberg)
• ein Armband (Baggersee Grenis)
• ein Tacho (Fußweg Kindergarten St. Johannes)

Es wurden folgende Schlüssel gefunden:
• ein Schlüssel (Hinterberg in Richtung Pfärrich)
• zwei Schlüssel mit Anhänger (Pfärricher Straße Höhe Rast)
• ein Fahrradschlüssel (Anton-Kiene-Weg)

Es wurde folgendes Fahrrad gefunden:
• Fahrrad (Waldburger Str.)

•  Donnerstag, 20. August 2026 um 12.15 Uhr Offener Mittags-
tisch, KOMMO 

•  Mittwoch, 9. September 2026 ab 15.00 Uhr öffentliches Backen 
mit Feierabendhock ab 17.00 Uhr, Backhäusle

•  Montag, 21. September 2026 um 19.00 Uhr, Gemeinderatssit-
zung 

• Dienstag, 22. September 2026 um 19.00 Uhr, Stammtisch „Allen-
gerechtes Wohnen - Ammanns Wiese” im Schloss, Altmanns-
hausen-Saal
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LEADER-Förderprogramm startet in die siebte 
Runde 
Jetzt um Fördermittel bewerben - Projektaufruf läuft bis 
27. September 2026
Das EU-Förderprogramm LEADER bietet erneut Möglichkeiten 
für innovative und zukunftsorientierte Projekte im Württember-
gischen Allgäu. Ab sofort haben Kommunen, Vereine, Unterneh-
men, Privatpersonen sowie weitere Institutionen die Möglichkeit, 
ihre Projektideen für eine Förderung einzureichen. Bewerbungs-
schluss ist der 27. September 2026. Das Budget beträgt mindes-
tens 260.000 EUR EU-Mittel zuzüglich eventueller weiterer vom 
Land zugewiesenen EU-Mittel. Die genaue Festlegung des Budgets 
erfolgt am Tag der Auswahlsitzung und setzt sich aus allen EU-Mit-
teln, die der LAG Württembergisches Allgäu bis zum Sitzungstag 
zur Verfügung stehen und nicht bereits gebunden sind, zusammen.
Breites Förderspektrum 
Gesucht werden Projekte, die einen nachhaltigen Beitrag zur Ent-
wicklung des Württembergischen Allgäus leisten und einen Mehr-
wert für die Region schaffen. Gefördert werden unter anderem 
Vorhaben, die das gesellschaftliche Miteinander stärken, Orts-
kerne beleben, Natur und Umwelt schützen, die regionale Wirt-
schaft fördern oder den Tourismus nachhaltig weiterentwickeln. 
Ebenso willkommen sind kulturelle, soziale und innovative Pro-
jekte mit Modellcharakter.
Rahmenbedingungen für die Projekte
LEADER unterstützt Projekte mit einer maximalen Kostengrenze 
von 600.000 € (netto). Die Mindestfördersumme beträgt 5.000 €. 
Bei Antragstellung sollten die Projektplanungen bereits weit fort-
geschritten sein, so dass Kosten klar definiert werden können und 
Genehmigungen möglichst schon beantragt sind. Allerdings dür-
fen die Vorhaben noch nicht begonnen sein.
Beratung & Kontakt
Die Geschäftsstelle der Regionalentwicklung Württembergisches 
Allgäu e.V. steht für Beratung und Fragen zur Förderfähigkeit gerne 
zur Verfügung und ist per E-Mail unter info@re-wa.eu oder telefo-
nisch unter 07563-63149-40 erreichbar.
Mitmachen und Zukunft gestalten
Mit LEADER haben engagierte Menschen die Chance, ihre Ideen 
für die Zukunft ihrer Heimat in die Tat umzusetzen und das Würt-
tembergische Allgäu als lebenswerte Region weiter zu gestalten.
Aktionsgebiet
Zur LEADER-Region Württembergisches Allgäu gehören die Städte 
Bad Wurzach, Isny, Leutkirch und Wangen sowie die Gemeinden Ach-
berg, Aichstetten, Aitrach, Amtzell, Argenbühl, Bodnegg, Grünkraut, 
Kißlegg, Neukirch, Rot a. d. Rot, Schlier, Vogt, Waldburg und Wolfegg.
Möchten auch Sie mit Ihrer Projektidee von der Förderung pro-
fitieren?
Bei Fragen wenden Sie sich gerne an die LEADER-Geschäftsstelle in 
Kißlegg:
info@re-wa.eu oder Tel.: 07563-63149-40

Wer brauchbare Gegenstände hat, kann dies im Rathaus telefo-
nisch unter der 07520 950-11 oder schriftlich mitteilen.

Die angebotenen Gegenstände und Ihre Telefonnummer werden 
dann kostenlos im Amtsblatt veröffentlicht.

Bitte melden Sie sich bei uns, wenn der Gegenstand aus der Ver-
schenkbörse gestrichen werden kann. Nur so kann diese immer 
aktuell sein. Wenn Sie sich für einen der Gegenstände interessie-
ren, setzten Sie sich bitte direkt mit dem Anbieter in Verbindung.

• Blauer Schlafsack, Tel. 07520 9145370
• Baby-Rutsche aus Plastik, Tel. 0151 56193574
• Besteckfach aus Holz, Besteckset, Tel. 07520 6334
• Kindersessel Sitzbär Ps Brum von IKEA in blau, Tel. 0163 2563096
• L.A. Sports Heimtrainer, schwarz-silber, Tel. 07520 2679
• Arbeitsplatte Küche, 1,50 x 0,60 x 0,04, Tel. 07520 6978

Spendenausschüttung an die Kindertagesstätten
Durch die Einnahmen des Kuchenverkaufs auf den Kleiderbasaren 
im Herbst und Frühjahr und dem Waffel- und Punschverkauf auf 
dem Weihnachtsmarkt, konnte der Förderverein der Kindergärten 
Amtzell an der Generalversammlung am 10.06.2026 eine beachtli-
che Summe an die Kindergartenleitungen übergeben. 
Mit diesem Geld können sich die Einrichtungen lang ersehnte Wün-
sche erfüllen, die sonst mit dem regulären Budget nicht möglich 
gewesen wären. Die Anschaffungen wie z.B. neue Spielmateria-
lien oder spannende Fahrzeuge kommen direkt den Kindern im 
Alltag zugute. 
Dieser Erfolg ist das Ergebnis Ihrer Unterstützung. Ob durch 
Kuchen- bzw. Lebensmittelspenden, ihre Mithilfe beim Weih-
nachtsmarkt oder durch die Mitgliedschaft im Förderverein- jeder 
Beitrag hat geholfen. 
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Dafür möchten wir - das Föki- Team- uns im Namen der Kinder von 
ganzem Herzen bei Ihnen bedanken!

Taufe in Amtzell, Samstag, 15.08. Taufe von Romy Ella Beck 

Keine Messintentionen diese Woche

Ferienvertretung Pfarrer Lubega
Pfarrer Lubega wird die Ferienvertretung von 08.08. bis 13.09. 
übernehmen.
Er wird in dieser Zeit im Pfarrhaus in Amtzell wohnen. Es steht ihm 
auch das Smartphone mit der Tel. Nr. 0157 339 354 44 zur Ver-
fügung 
Wenn Sie ein persönliches Gespräch wünschen oder ihn zum Mit-
tag- bzw. Abendessen eingeladen möchten, melden sich bei oben 
genannter Handy-Nr.
Spenden für das Missionsprojekt können in den Pfarrbüros abge-
geben oder eingeworfen werden. Bitte mit entsprechendem Ver-
merk für wen die Spende gedacht ist und Ihrer Adresse, falls eine 
Spendenquittung gewünscht ist. Außerdem haben Sie auch die 
Möglichkeit Ihre Spende auf folgendes Konto zu überweisen:
Kirchengemeinde Schwarzenbach
IBAN: DE77 6505 0110 0000 2078 27
Verwendungszweck: Mission Pfarrer Francis Lubega

Spenden für unsere Seelsorgeeinheit
Liebe Spender/innen,
ein herzliches Vergelt´s Gott, für die bisher eingegangenen 
Spenden, für unsere Projekte und Baumaßnahmen. Bitte Spen-
denzweck und Adresse bei Überweisungen angeben. Spenden-
bescheinigungen werden Ihnen sobald wie möglich übermittelt.
Hinweis: Bei Spenden bis 300 Euro reicht eine Kopie des 
Kontoauszuges für das Finanzamt aus. Kirchenpflege der 
SE An der Argen

Liebe Kirchengemeinde,
uns hat ein Brief von Pfarrer Lubega erreicht, dass er in seiner Hei-
mat ein neues Auto benötigt, dafür aber das Geld fehlt.
Wenn Sie Pfarrer Lubega unterstützen möchten, können Spen-
den in den Pfarrbüros abgegeben oder eingeworfen werden. Bitte 
mit entsprechendem Vermerk Spende Auto Francis Lubega und 
Ihrer Adresse, falls eine Spendenquittung gewünscht ist. Außer-
dem haben Sie die Möglichkeit Ihre Spende auf folgendes Konto 
zu überweisen:
Kirchengemeinde Schwarzenbach
IBAN: DE77 6505 0110 0000 2078 27
Verwendungszweck: Mission Auto Francis Lubega
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Seelsorgeeinheit „An der Argen“       www.se-argen.drs.de  
Katholische Kirchengemeinden 
 

Pfarrer Claus Blessing Tel. 07522 973 444 / mobil: 0172 933 8230   Claus.Blessing@drs.de  
PR Mirjam Schweizer Tel. 07528 927 106 / mobil: 0174 796 4816   Mirjam.Schweizer@drs.de  
GR Verena Beck Tel. 07520 966 9066 / mobil: 0163 337 8774   Verena.Beck@drs.de 
GR Luitgard Immler Tel. 07522 973 411    Luitgard.Immler@drs.de 
Kirchenpflege Sabine Leitner Tel. 07528 91182 / mobil: 0163 973 28 37    Sabine.Leitner@drs.de 
Pfarramt Amtzell – Haslach  Tel. 07520 96160    Pfarramt.Amtzell@drs.de  
Pfarramt Schwarzenbach – Achberg Tel. 07528 7238    Pfarramt.Schwarzenbach@drs.de  
    

Beerdigungsdienst: Anmeldung über Pfarrbüro St. Martin, Wangen 07522 973411 
 
Gottesdienstordnung und Mitteilungen der Seelsorgeeinheit „An der Argen“ 
 

 15. + 16. August 
20. Sonntag im Jahreskreis 

Kollekte für die Gemeinde  

17. – 21. August 
Werktage 

22. + 23. August 
21. Sonntag im Jahreskreis 

Kollekte für die Gemeinde  
Sonderkollekte Mission* 

 

Amtzell 

Samstag, 
10:30 Uhr Taufe 
Sonntag,  
08:25 Uhr Rosenkranzgebet 
09:00 Uhr Heilige Messe 
mit Kräutersegnung 
 

Mittwoch, 
09:30 Uhr Rosenkranzgebet 
Donnerstag, 
17:25 Uhr Rosenkranzgebet 
18:00 Uhr Heilige Messe 
Freitag, Lourdesgrotte* 
16:30 Uhr  Rosenkranzgebet 

Sonntag,  
08:25 Uhr Rosenkranzgebet 
09:00 Uhr Heilige Messe 

 

 
Pfärrich 

Samstag, 
18:00 Uhr Messfeier zu Mariä 
Himmelfahrt und Kräuterweihe mit 
Weihbischof Matthäus Karrer 

  

 

Haslach 

Samstag, 
17:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Rosenkranzkapelle,St. Konrad  
Sonntag,  
10:00 Uhr Rosenkranzgebet 
für den Frieden 
10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier 
mit Kräutersegnung 

Freitag, 
17:30 Uhr Rosenkranzgebet 
 für den Frieden 
18:00 Uhr Heilige Messe  

Sonntag,  
10:00 Uhr Rosenkranzgebet 
für den Frieden 
10:30 Uhr Heilige Messe 

 

 
Primisweiler 

Sonntag, 
9:00 Uhr Heilige Messe 
mit Kräutersegnung 

 Sonntag, 
09:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 

Schwarzenbach 

Samstag, 
18:00 Uhr Messfeier zum Fest 
Mariä Himmelfahrt  
Marienkapelle Engetsweiler mit 
Kräuterweihe 

 Sonntag, Pfarrsaal DGH 
09:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 

 

Roggenzell 

Sonntag, 
10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier 
mit Kräutersegnung 

Mittwoch,  
17:30 Uhr Rosenkranzgebet 
18:00 Uhr Heilige Messe 

Sonderkollekte Mission* 
Sonntag, 
10:30 Uhr Heilige Messe 

 

Achberg 

Sonntag, SW  
10:00 Uhr Rosenkranz  
10:30 Uhr Heilige Messe 
mit Kräutersegnung 

Donnerstag, EW  
17:30 Uhr Rosenkranz für den 
Frieden  
 
 

Sonderkollekte Mission* 
Samstag, SW 
18:45 Uhr Rosenkranz  
19:15 Uhr Heilige Messe 

* Amtzell-Lourdesgrotte bei schlechtem Wetter in der Kirche 
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Messfeiern an den Werktagen
Ab 01. September gilt folgende Ordnung für die Messfeiern an 
Werktagen:
Dienstag, 18:00 Uhr St. Ulrich, Abendmesse o. Monatsrequiem
Mittwoch, 09:00 Uhr St. Martin, Marktmesse
Mittwoch, 18:00 Uhr Deuchelried*
Roggenzell***/Schwarzenbach*** im Wechsel Abendmesse
Primisweiler* Abendmesse
Donnerstag, 18:00 Uhr Amtzell**, Abendmesse
Esseratsweiler**, Abendmesse
Freitag, 09:00 Uhr Spitalkirche (März-Nov, wann möglich, s. Aus-
hang)
18:00 Uhr St. Martin, Abendmesse o. Monatsrequiem
 = alle 3 Wochen, * = alle 2 Wochen, *** = alle 6 Wochen
Das Franziskanerkloster verlegt die Hl. Messe vom Dienstag auf 
den Montag, so dass werktags außer samstags immer eine oder 
mehrere Messfeiern stattfinden. Am Samstag findet immer die 
Vorabendmesse statt.
Seit wir nur noch drei Priester für 13 Gemeinden sind, musste wir 
diese Reduktion vornehmen, damit die Schülergottesdienste wei-
terhin öfter als Messfeier stattfinden können. Wenn ein weiterer 
Priester zu uns kommen sollte, können wir wieder mehr Messfei-
ern an Werktagen anbieten.
Pfr. Claus Blessing

Herzliche Einladung zur Bergmesse
am Samstag, den 05. September ́ 26in der Wallfahrtskirche auf dem 
Dreifaltigkeitsberg bei Spaichingen
Die Fahrt führt vorbei am Kloster Birnau mit herrlichen Ausblicken 
auf den Bodensee. Der Gottesdienst beginnt um 10.30 Uhr in der 
Wallfahrtskirche. Danach können Sie an einer zweistündigen Wan-
derung (mit Rucksackvesper) teilnehmen oder zum gemeinsamen 
Mittagessen (nicht im Preis enthalten) im Restaurant „Hütte Klip-
peneck“. Anschließend besteht auch hier die Möglichkeit zu einem 
gemütlichen Spaziergang oder einer kleinen Wanderung.
7.00 Uhr Baienfurt, Haltestelle Achtal
7.15 Uhr Weingarten, Charlottenplatz
7.35 Uhr Weißenau, gegenüber Möbel Rundel
8.15 Uhr FN-Ailingen, am Roncallihaus
Rückfahrt gegen 16.30 Uhr
Kosten: 30 € für KAB-Mitglieder, 33 € für Nicht-Mitglieder Anmel-
dung und weitere Infos: KAB-Ravensburg@blh.drs.de

Amtzell und Pfärrich

Festgottesdienst zu Mariä Himmelfahrt in Pfärrich
Am Samstag, 15. August, um 18 Uhr lädt 
die Kirchengemeinde Pfärrich herzlich zu 
einem festlichen Gottesdienst anlässlich 
des Hochfestes Mariä Himmelfahrt nach 
Pfärrich ein. Wir freuen uns sehr, dass 
Weihbischof Matthäus Karrer diesen 
besonderen Gottesdienst mit uns feiert. 
Die musikalische Umrahmung über-
nimmt der Projektchor der Seelsorgeein-
heit an der Argen unter der Leitung von 
Monika Gänzler und schenkt der Feier 
einen festlichen Rahmen.

Wegen der Renovation der Wallfahrtskirche findet der Gottesdienst 
wie schon im letzten Jahr draußen statt. Bei trockenem Wetter fei-
ern wir im stimmungsvollen Garten des Gasthauses Ochsen in 
Pfärrich; sollte es regnen, wird in den Saal des Gasthauses ausgewi-
chen. Zugleich hoffen wir, dass die Wallfahrtskirche ab Weihnach-
ten nach Abschluss der Renovation wieder voll benutzbar ist und 
in neuem Glanz erstrahlt. Im Mittelpunkt steht neben der Eucharis-
tiefeier auch die traditionelle Weihe der Kräuterbüschel. Die Land-
frauen haben die Büschel mit viel Liebe und Sorgfalt gebunden; 
sie können im Anschluss gegen eine Spende erworben werden.
Die Kräuterweihe gehört zu den schönen Bräuchen rund um Mariä 
Himmelfahrt. Sie erinnert daran, dass die Gaben der Natur ein 

Geschenk Gottes sind: Kräuter, Blumen und Heilpflanzen stehen 
für die Fülle der Schöpfung, für Dankbarkeit, Segen und die Bitte 
um Schutz und Heil. In der christlichen Tradition wird dieser Brauch 
mit Maria verbunden; einer alten Überlieferung zufolge sollen 
beim geöffneten Grab Mariens wohlriechende Kräuter und Blu-
men gefunden worden sein. So werden die gesegneten Kräuter-
büschel zu einem Zeichen der Hoffnung, des Vertrauens und der 
Nähe Gottes im Alltag.
Mit dem Erwerb der Kräuterbüschel unterstützen Sie zugleich einen 
guten Zweck: Die Spenden sind für die Doctor Clowns und deren 
Einsatz im Pflegeheim St. Gebhard in Amtzell bestimmt. Schon jetzt 
gilt den Landfrauen ein herzliches Vergelt’s Gott für das Binden der 
Büschel und allen Spenderinnen und Spendern für ihre Unterstüt-
zung. Im Anschluss lädt das Team des Gasthauses Ochsen herzlich 
zum gemütlichen Beisammensein ein. Bei Begegnung, Gespräch, 
schöner Atmosphäre und leckerem Essen kann der Festabend in 
schöner Gemeinschaft ausklingen. Herzliche Einladung an alle!

Gottesdienste und Veranstaltungen
Donnerstag, 13.08.
10.15 Uhr  Matthäus-Ratzeberger-Stift Wangen
 Gottesdienst
Freitag, 14.08.
18.30 Uhr Friedenskirche Besprechungsraum
 Treffen des Gemeindeausschusses
Sonntag, 16.08.
10.00 Uhr  Fachkliniken – Gottesdienst (Müller)
11.00 Uhr Gottesdienst im Grünen – „Kongo“
 Gasthof Grüner Baum bei Amtzell (Verdeil). Musika-

lisch begleitet von Kerstin Hesse und Thomas Linder
Samstag, 22.08.
10.00 Uhr Eglofs – Jodelspaziergang
 mit Pfrin.i.R. Rauch und Nicola Benz
Sonntag, 23.08.
10.00 Uhr  „Zentraler Sommer-Gottesdienst“ für die Allgäu-Ge-

meinden im Strandbad in Kißlegg (Müller)
Mittwoch, 26.08.
19.00 Uhr Kath. Kirche Amtzell
 Ökumenisches Gebet für den Frieden
Sonntag, 30.08.
10.00 Uhr  Stadtkirche – Gottesdienst (Dr.Jooß)
Donnerstag, 03.09.
14.00 Uhr  Haus der Gemeinde Amtzell
 Ökumenischer Seniorennachmittag
Sonntag, 06.09.
10.00 Uhr  Stadtkirche – Gottesdienst mit Abendmahl und Kir-

chencafé (Dr.Jooß)
Donnerstag, 10.09.
10.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus
 Seniorentanz
19.00 Uhr     Wittwaiskirche – Bibelgruppe
Freitag, 11.09.
20.00 Uhr Lourdesgrotte Amtzell
 Filmabend – The Chosen
Sonntag, 13.09.
10.30 Uhr  Gottesdienst beim Hüttenfest der SG Niederwangen 

auf der Schwandhütte in Hochlitten/Riefensberg. Bei 
schlechtem Wetter in der Stadtkirche (Dr.Jooß)

 
Gemeindebüro
Mo.-Fr. 8.30 – 11.30 Uhr
Telefon: 07522 2324, gemeindebuero.wangen@elkw.de
www.evkirche-wangen.de
Instagram: evkirche_wangen
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Zentraler „Allgäu-Sommer-Gottesdienst“
Am Sonntag, 23. August laden wir Sie um 10 Uhr zum „Zentra-
len Sommergottesdienst“ für die Allgäu-Gemeinden mit Pfar-
rerin Müller in das Strandbad nach Kisslegg ein. Der Eintritt ins 
Strandbad ist frei. Während des Gottesdienstes gibt es ein Kinder-
programm und im Anschluss bietet das Kiosk Essen und Getränke.

Schulung für ehrenamtliche Seelsorgende
Menschen brauchen kein fertiges Rezept – sondern einen Men-
schen, der ihnen aufmerksam zuhört, sie ernst nimmt und ein 
Stück ihres Weges mitgeht. Unsere Schulung für ehrenamtliche
Seelsorgende vermittelt an vier Samstagen grundlegendes 
Wissen und praktische Fähigkeiten für eine verantwortungsvolle 
Begleitung. Themen sind unter anderem Gesprächsführung, akti-
ves Zuhören, Krisenbegleitung, Spiritualität, Ethik und die Ethik und die eige-
nen Grenzen in der Seelsorge. Die Schulung findet in Kooperation 
zwischen der Evangelisch-methodistischen und der Evangelischen 
Kirchengemeinde Wangen statt und richtet sich an alle, die Men-
schen in schwierigen Lebenssituationen achtsam begleiten möch-
ten – unabhängig von Vorkenntnissen. Termine: Samstag, 19.09., 
31.10., 14.11. und 05.12. jeweils von 9.30 bis 16.30 Uhr. Kurs-
leitung: Sabine Schober, Theologin und langjährige Krankenhaus-
seelsorgerin, Trauerbegleiterin und KSA-Kursleiterin. Winfrid Bolay, 
Theologe, Krankenhausseelsorger, Supervisor und KSA-Kursleiter. 
Stefan Schörk, Pastor und Systemischer Therapeut. Der Kurs finan-
ziert sich auf Spendenbasis der Teilnehmenden. 

Anmeldeschluss ist am Dienstag, 1.September 2026. Bitte tele-
fonisch 07522/7 72 82 72 oder per E-Mail: emk@emk-allgaeu.de

Es geht wieder los: Saisonstart für die aktiven Mannschaften
Nach sechs intensiven Vorbereitungswochen steht für die beiden 
aktiven Mannschaften der Saisonstart 2026/2027 bevor. Dabei 
wartet gleich zum Auftakt ein ungewohntes Spielwochenende auf 
die Fußballer: Nicht wie gewohnt am Sonntag, sondern bereits 
am Freitagabend um 18:30 Uhr empfängt die erste Mannschaft 
den Aufsteiger TSV Oberreitnau im Amtzeller Eggenbachsta-
dion. Bereits am Donnerstag um 19:00 Uhr bestreiten die bei-
den zweiten Mannschaften ebenfalls im Eggenbachstadion ihr 
erstes Saisonspiel.
Nach einer äußerst erfolgreichen vergangenen Saison, die mit 
einem hervorragenden dritten Tabellenplatz hinter Meister FC 
Isny und dem TSV Schlachters abgeschlossen wurde, möchte die 
Mannschaft von Trainer Julian Müller auch in der neuen Spielzeit 
wieder im vorderen Tabellendrittel mitmischen.
Dabei musste das Team einige Abgänge verkraften. Mit Severin Birk 
und Jonas Gaus, die beide zum Landesligisten FV Weiler wechsel-
ten, sowie Torhüter Alin Constantinescu und Elias Kleber, die sich 
dem Ligakonkurrenten SpVgg Lindau anschlossen, verließen meh-
rere Stammkräfte den Verein. Zudem stehen mit Elias Pfau und Sal-
vatore Bellusci zwei weitere wichtige Spieler verletzungsbedingt 
möglicherweise für längere Zeit nicht zur Verfügung.
Umso erfreulicher ist es, dass mit Moritz Hartmann vom FC Wan-
gen und Christian Jussen vom SV Deuchelried zwei externe Neu-
zugänge für Verstärkung sorgen. Auch auf die Rückkehr erfahrener 
Spieler kann die Mannschaft hoffen: Julian Hinkel arbeitet sich 
nach seinem Kreuzbandriss zurück und auch Fabian Schmid und 
Max Schmid trainieren regelmäßig mit dem Team. Darüber hinaus 
rücken gleich fünf Spieler aus der eigenen A-Jugend in die akti-
ven Mannschaften auf.
Trotz der personellen Veränderungen blickt die Mannschaft zuver-
sichtlich auf die neue Saison. Ziel ist es, an die starken Leistungen 

des Vorjahres anzuknüpfen und erneut eine gute Rolle in der Liga 
zu spielen.
Die Mannschaft freut sich zum Saisonauftakt auf zahlreiche 
Zuschauer und lautstarke Unterstützung im Eggenbachstadion. 
Gemeinsam soll der Grundstein für eine erfolgreiche und hoffent-
lich vielversprechende Saison 2026/2027 gelegt werden.

SVA-Schiedsrichtergruppe
Mit Beginn der neuen Saison starten auch wieder die ersten Ein-
sätze der „Amtzeller“ Referees. Nun gilt es, die neuen Regeln und 
die Schulungsinhalte der ersten Pflichtschulung schnell und pra-
xisnah umzusetzen, sowie die Aufgaben als Schiedsrichter, Beob-
achter und Coach möglichst fehlerfrei wahrzunehmen.
Sehr erfreulich gestaltet sich der Rückblick auf die vergangene 
Saison:
Die beiden „alten Hasen“ Uwe Eichele und Matthias Zettler
waren jeweils circa 40 x im Einsatz. Neben einigen SR-Einsätzen 
im Jugendbereich und der Betreuung von Neulingen und Talen-
ten aus der eigenen SR-Gruppe galt ihr Hauptaugenmerk fast aus-
schließlich den SR-Beobachtungen in der Bezirks-, Landes- und 
Verbandsliga. Für Matthias ergaben sich noch weitere zusätzliche 
Einsätze in der höchsten, württembergischen Liga, der Oberliga 
und als Coach für den wfv-Förderkader.
Der 14-jährige Jonas Kübler, der Anfang 2025 den Neulingskurs 
abgeschlossen hat und sich mittlerweile ganz der Schiedsrichterei 
widmet, war in der vergangenen Saison sehr aktiv und brachte 
es als Jung-SR auf 19 Spielleitungen. Besonders erwähnenswert 
dabei, dass er in der Saison 25/26 alle angebotenen neun Fortbil-
dungstermine wahrnahm und somit Schulungs-Spitzenreiter der 
SRG-Wangen (mit rund 200 SR die zweitgrößte Gruppe Württem-
bergs) wurde. Nach einem erfolgreich abgeschlossenen Assisten-
ten-Lehrgang kann er mittlerweile auch schon auf seinen 1. Einsatz 
an der Seitenlinie zurückblicken. Ein besonderes Highlight dürfte 
dann Ende der Sommerferien anstehen, wenn er sich in der Sport-
schule Ruit mit weiteren Jung-SR aus ganz B-Württemberg trifft 
und dort sein theoretisches Wissen und praktisches Können wei-
ter vertieft.
Der Dank gilt auch unserem weiteren Jung-SR Dominik Bock, der 
neben seinen Einsätzen in der B-Jugend Haslach-Amtzell zusätz-
lich 15 Jugendspiele für dies SRG Wangen leitete, die erforderliche 
Mindestanzahl von 4 Schulungen erreichte und somit auch in sei-
ner 3. Saison als SVA-SR für den Verein anrechenbar war.
Nicht zu vergessen ist auch Valentin Zettler, der nach seinem 
Praxis-Semester beim 1.FC Heidenheim nun sein Sportstudium in 
Köln fortsetzt und bei seinen Heimatbesuchen nicht nur die „Akti-
ven“ der 1. oder 2. Mannschaft unterstützt, sondern immer wie-
der mal einen SR-Einsatz wahrnimmt und somit auch Teil unserer 
SR-Gruppe ist.
Zur neuen Saison wird das SVA-SR-Quintett Zuwachs bekommen, 
denn mit Pal Gjokaj wird ein ganz erfahrener SR seinen derzeiti-
gen Verein FC Wangen verlassen und seine Spiele zukünftig für den 
SV Amtzell leiten. Pal, der seine Wurzeln beim ASV Wangen hat, 
kann schon auf fast 30 Jahre Schiedsrichtertätigkeit zurückblicken 
und zählt seit vielen Jahren zu den Fleißigsten seiner „Zunft“…80 
Spielleitungen pro Saison sind keine Seltenheit…herzlich will-
kommen beim SVA.
Ansprechpartner für die Schiedsrichter ist auch weiterhin Matth-
ias Zettler (01511/1438342).
Der SVA wünscht viel Erfolg für die neue Saison.

SV Pfärrich: Tolle Stimmung beim Kinderferienprogramm „Ab 
durch die Mitte“   
Am vergangenen Freitag, den 7. August, durfte der Schützenver-
ein Pfärrich 20 begeisterte Kinder im Rahmen des Amtzeller Feri-
enprogramms begrüßen. Unter dem Motto „Ab durch die Mitte“
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wartete auf die jungen Teilnehmerinnen und Teilnehmer ein erleb-
nisreicher Nachmittag voller Spiel, Sport und Action.

Volle Konzentration beim Lichtgewehrschiessen

Bei bestem Sommerwetter war drinnen wie draußen rund ums 
Pfärricher Schützenhaus allerhand geboten. An den verschie-
denen Stationen konnten die Kinder Geschicklichkeit, Treffsicher-
heit und Balance unter Beweis stellen: Neben dem Schießen mit 
dem Lichtgewehr und dem Blasrohr sorgten Disziplinen wie Dart, 
Becherpyramide, Slackline, ein Hindernislauf und ein humorvolles 
Wettmelken für große Begeisterung.

auch das Blasrohrschiessen kann gelernt werden

Obwohl an den Stationen eifrig Punkte gesammelt wurden, stan-
den die Freude an der Bewegung und das gemeinsame Mitei-
nander stets an erster Stelle. Zum Ausklang des gelungenen 
Nachmittags erhielten alle Kinder eine kleine süße Belohnung 
und konnten sich bei frisch gegrillten Würstchen für den Heim-
weg stärken.

Alle die da waren.

Ein herzliches Dankeschön gilt dem Hauptorganisator Stefan sowie 
allen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern des SV Pfärrich, die 
durch ihren engagierten Einsatz diese gelungene Veranstaltung 
möglich gemacht haben.
Text und Bilder von Marc Zeller

Erneut erfolgreiches Turnierwochenende für den Reit- und 
Fahrverein Schomburg-Amtzell
Wieder einmal konnten die Reiterinnen des Reit- und Fahrvereins 
Schomburg-Amtzell am vergangenen Wochenende zahlreiche 
Erfolge feiern. Bei den Turnieren in Leutkirch und Eberhardzell 
zeigten sie mit ihren Pferden starke Leistungen und sicherten sich 
mehrere Platzierungen.
In Leutkirch startete Leonie Kaiser mit ihrem Pferd Lover Boy im 
Reiterwettbewerb. Mit einem harmonischen Ritt und der Wert-
note 7,4 erreichte sie einen hervorragenden 3. Platz.
In der Springprüfung Klasse L konnte sich Lara Wanner mit 
Jeremy GPH den 11. Platz sichern.
Alina Hahn war am Samstag in Eberhardzell und am Sonntag in 
Leutkirch erfolgreich am Start. Mit ihrer Stute Sissi erreichte sie in 
der Springprüfung Klasse A** den 5. Platz und zeigte dabei eine 
sichere Runde. In der Springprüfung Klasse A gelang ihr mit der 
Schimmelstute ebenfalls eine starke Leistung. Mit einer schnellen 
und sicheren Runde sicherte sie sich den 3. Platz.
Besonders erfolgreich verlief das Turnierwochenende für Karoline 
Bayer und ihre Stute Mendy. Die beiden gingen in Eberhardzell 
in gleich vier Prüfungen an den Start und konnten sich in jeder 
Prüfung platzieren.
Im Dressurwettbewerb Klasse E überzeugten Karoline und 
Mendy mit einer sehr harmonischen Vorstellung und der Wert-
note 7,8, was den 3. Platz bedeutete. Im Stilspring-Wettbewerb 
Klasse E konnten sie sich mit der ebenfalls hervorragenden Wert-
note 7,8 sogar den 1. Platz sichern. Auch im Geländereiter-Wett-
bewerb zeigten die beiden ihr Können und erreichten mit der 
Wertnote 7,6 den 2. Platz.
Durch diese starken Leistungen erreichten Karoline Bayer und 
Mendy schließlich auch in der kombinierten Wertung den 2. 
Platz.
Ein rundum gelungenes Wochenende für den Reit- und Fahrver-
ein Schomburg-Amtzell mit vielen tollen Leistungen und Erfolgen. 
Herzlichen Glückwunsch an alle Reiterinnen und ihre Pferde!

Leoni Kaiser mit Lover Boy in Leutkirch-Diepoldshofen (Bild: privat).
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Alina Hahn mit Sissi in Leutkirch-Diepoldshofen und Eberhardzell 
(Bild: privat).

Karoline Bayer mit Mendy in Eberhardzell (Bild: privat).

Gesundes Hören: Schwerhörigkeit am besten sofort behandeln
Studien zeigen: Es gibt einen klaren Zusammenhang zwischen 
unbehandelter Schwerhörigkeit und einem erhöhten Risiko für 
kognitive Einschränkungen und Demenzerkrankungen. Es ist also 

entscheidend schon bei beginnendem Hörverlust zu handeln, rät 
der Sozialverband VdK Baden-Württemberg. Das Problem ist: Hör-
verstehen findet im Gehirn statt – nicht im Ohr selbst. Und das 
Gehirn gewöhnt sich nach und nach an die verminderte Hörwahr-
nehmung. Deswegen reicht das Hörgerät allein nicht aus, um das 
Hörvermögen sofort wiederherzustellen. Je länger eine Schwer-
hörigkeit unbehandelt bleibt, desto stärker bauen sich die dafür 
zuständigen Verbindungen im Gehirn ab und desto schwieriger 
wird es, das frühere Sprachverstehen wiederzuerlangen.
Doch es gibt einige typische Anzeichen dafür, dass sich das Hör-
vermögen verändert hat: Plötzlich scheinen andere Menschen 
undeutlich zu sprechen oder zu nuscheln. Freunde und Famili-
enmitglieder wiederholen Gesagtes immer häufiger. Besonders 
schwierig werden Gespräche in größeren Gruppen oder in lauter 
Umgebung. Hohe Töne werden bei einer altersbedingten Schwer-
hörigkeit häufig schlechter wahrgenommen. Deshalb fällt es vielen 
Betroffenen schwerer, Kinder oder Frauen mit höheren Stimmla-
gen zu verstehen. Das Tückische: Der Prozess verläuft schleichend. 
Man gewöhnt sich an das schlechtere Hören und bemerkt die Ver-
änderung oft zu spät – beziehungsweise reagiert erst dann, wenn 
der Leidensdruck zu groß geworden ist. Außenstehenden fällt der 
Hörverlust meist früher auf. Wer sich hier wiedererkennt, sollte sein 
Gehör überprüfen lassen. Hörtests sind beim HNO-Arzt oder Höra-
kustiker möglich. Auch Online-Hörtests können eine erste Orien-
tierung bieten, ersetzen jedoch keine fachärztliche Untersuchung.

Regionalentwicklung 
Württembergisches Allgäu e. V. 
10 Jahre Regionalentwicklung Württembergisches Allgäu
Jubiläum im Neuen Schloss Kißlegg – Staatssekretärin Sarah 
Schweizer und Staatssekretär Raimund Haser würdigen LEA-
DER als Erfolgsmodell für starke ländliche Räume
Mit einem Festakt im Neuen Schloss Kißlegg hat die Regionalent-
wicklung Württembergisches Allgäu e.V. ihr zehnjähriges Bestehen 
gefeiert. Vertreterinnen und Vertreter aus Kommunen, Vereinen, 
Wirtschaft, Politik und Verwaltung blickten gemeinsam auf zehn 
Jahre erfolgreicher Regionalentwicklung zurück und diskutierten 
die Zukunft des ländlichen Raums.
Der Vorstandsvorsitzende Tobias Walch begrüßte die Ehrengäste, 
darunter Staatssekretärin Sarah Schweizer aus dem Ministerium 
für Ländlichen Raum, Landwirtschaft und Heimat sowie Staatsse-
kretär Raimund Haser MdL. 
In ihrer Festrede unterstrich Staatssekretärin Sarah Schweizer die 
Bedeutung des LEADER-Programms für starke ländliche Räume. 
LEADER stärke die regionale Entwicklung und den gesellschaft-
lichen Zusammenhalt, indem es Menschen vor Ort dabei unter-
stütze, Verantwortung zu übernehmen und ihre Heimat aktiv 
mitzugestalten.
Sarah Schweizer betonte: „Die Mitglieder der LEADER-Aktions-
gruppe Württembergisches Allgäu sind für mich echte Möglich-
macher. Durch den Bottom-up-Ansatz von LEADER nimmt die 
Region ihre Zukunft selbst in die Hand. Denn die besten Ideen ent-
stehen vor Ort, nicht in Stuttgart, Berlin oder Brüssel. Wenn Men-
schen zusammenkommen, die sich sonst vielleicht nie begegnet 
wären, und an einem gemeinsamen Ziel arbeiten, dann kann ech-
tes Neues entstehen, das uns alle gemeinsam voranbringt. So wur-
den im engen Schulterschluss von Kommunen, Unternehmen, 
Vereinen und engagierten Bürgerinnen und Bürgern in den ver-
gangenen zehn Jahren viele tolle Projekte auf die Beine gestellt. 
Mit ihrem großen Einsatz sorgen alle Beteiligten dafür, dass das 
Württembergische Allgäu ein Ort bleibt, an dem Menschen gerne 
leben, arbeiten und sich entfalten können.“
 Auch Staatssekretär Raimund Haser würdigte die Entwicklung 
der Regionalentwicklung Württembergisches Allgäu und den Bei-
trag des LEADER-Programms für die Region. Er betonte: „Ich bin 
dankbar für die Arbeit der vielen ehrenamtlichen Initiativen, für 
die Unterstützung der Kommunen und für die Dienstleistung der 
Geschäftsstelle Regionalentwicklung Württembergisches Allgäu. 
Hand in Hand haben sie es in den vergangenen zehn Jahren mit 
großem Engagement geschafft, die Zusammenarbeit vieler regi-
onaler Akteure nachhaltig zu stärken und damit den Grundstein 
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für die Umsetzung innovativer Ideen in unserer Heimat gelegt.“
Im anschließenden Dialog blickten Tobias Walch und sein Vorgän-
ger Dieter Krattenmacher auf zehn Jahre Regionalentwicklung 
zurück. Seit der Gründung der Regionalentwicklung Württember-
gisches Allgäu wurden rund 75 LEADER-Projekte sowie 93 Klein-
projekte im Regionalbudget beschlossen. Insgesamt flossen 6,92 
Millionen Euro Fördermittel in die Region und lösten Investitionen 
von rund 22,8 Millionen Euro aus. Jeder Euro LEADER-Förderung 
löst dabei 3,57 Euro an Investitionen aus.
Für Tobias Walch liegt der Erfolg jedoch vor allem im Engagement 
der Menschen: „Unser größter Erfolg sind nicht die Fördergelder, 
sondern die Menschen, die mit ihren Ideen, ihrem Ehrenamt und 
ihrem Engagement unsere Region gestalten.“
Mit Blick auf die Zukunft sprachen sich die Verantwortlichen dafür 
aus, LEADER als starkes Instrument der Regionalentwicklung dau-
erhaft zu sichern. Dafür brauche es ein verlässliches Budget, eine 
auskömmliche EU-Kofinanzierung und ausreichend Gestaltungs-
spielräume für die Regionen.
Zum Abschluss dankten Tobias Walch und Dieter Krattenmacher 
allen Projektträgern, Kommunen, Vereinsmitgliedern, ehrenamt-
lich Engagierten und Mitarbeitenden der Geschäftsstelle sowie 
der Europäischen Union, dem Land Baden-Württemberg und den 
beteiligten Behörden für die vertrauensvolle Zusammenarbeit. 
Beim anschließenden Get-together klang der Jubiläumsabend in 
festlicher Atmosphäre aus.
 

NÜTZLICHE HINWEISE
Tag der Selbsthilfe am 16.09.2026 
Am 16.09.2026 findet der bundesweite „Tag der Selbsthilfe“ unter 
dem Motto #GemeinsamStark statt. Anlässlich dieses Tages finden 
folgende Veranstaltungen statt:
Informationsstand „Auf ein Tässchen zum Gespräch“ am 16.09.2026 
von 10-14 Uhr in Ravensburg Informationsstand zum Tag der 
Selbsthilfe auf dem Marienplatz, direkt vor dem Lederhaus (Tou-
ristikinformation), 88212 Ravensburg
Besuchen Sie uns am Coffee Bike, Glücksrad mit kleinen Gewinn-
spielen und erhalten Sie viele Informationen rund um die Selbsthilfe.

Netzwerk Selbsthilfe und Kontaktstelle für Selbsthilfe und Bürger-
schaftliches Engagement des Landkreises Ravensburg.
 
Lesung und Autorengespräch: Ich erzähle von meinen Beinen 
am 17.09.2026 von 19:30 – 22:00 Uhr in Ravensburg
Lesung und anschließendes Autorengespräch Cornelia Travnicek 
„Ich erzähle von meinen Beinen“. Wallys Familie funktioniert – meis-
tens. Ihr Mann, ihre Tochter, das Haus, die Laufenten: Sie hat alles 
im Griff, bis sie eines Tages zusammenbricht und sich im Kranken-
haus wiederfindet. Alles, was davor geschah, bekommt so eine 
verschobene Bedeutung. Bei ihrer Tochter wurde ADHS diagnos-
tiziert – aber wie ist es mit ihrer eigenen Unkonzentriertheit, der 
Unmöglichkeit, Begonnenes abzuschließen, ihrer Hyperaktivität? 
Ihren irrationalen Ängsten und kleinen Neurosen? Wallys Zusam-
menbruch und die fast zeitgleiche Überschwemmung ihres Hauses 
bilden gleichermaßen die Klimax einer Überforderung – und die 
Erlösung daraus. Wie sich das Leben mit Neurodivergenz anfühlt, 
verarbeitet Cornelia Travnicek eindrucksvoll zu einem literarisch raf-
finierten Roman, der einen immer wieder zum Schmunzeln bringt.
Eine Kooperation mit der Buchhandlung von Anna Rahm „mit 
Büchern unterwegs“ und der Kontaktstelle für Selbsthilfe und Bür-
gerschaftlichem Engagement des Landkreises Ravensburg.
Veranstaltungsort: Alte Zimmerei, Mühlbruckstraße 33, 88212 
Ravensburg
 
Filmvorführung „Roadmovie: Expedition Depression“ mit 
anschließender Diskussion/ Filmgespräch am 24.09.2026 von 
18:00 – 21:00 Uhr in Bad Waldsee
Christoph, Jacqueline, Julia, Christoph und Charis: Fünf junge 
Erwachsene auf Roadtrip durch Deutschland – auf den Spuren 
der Depression. Auf der Suche nach Antworten zur Erkrankung. 
Sie alle haben selbst als Kinder und Jugendliche Depression erlebt. 
Fünf junge Erwachsene, eine Gemeinsamkeit. Ein Roadtrip, ein 
Miteinander.
Eine Kooperation mit dem Stadtkino seenema in Bad Waldsee und 
der Kontaktstelle für Selbsthilfe und Bürgerschaftlichem Engage-
ment des Landkreises Ravensburg.
Veranstaltungsort: seenema Stadtkino Bad Waldsee eG, Biberacher 
Straße 29, 88339 Bad Waldsee

Veranstaltungskalender

Datum Wochentag Veranstaltung Beginn Veranstaltungsort Veranstalter

13.08.2026 Donnerstag Öffentliche Führung im Säge-
werk Hagmühle - Eintritt  frei -

17.00 Hagmühle Anmeldung erforderlich 
Tel. 07520- 95012

15.08.2026 Samstag Bauernmarkt 08.30-12.00 Cosner Platz Gemeinde Amtzell

15.08.2026 Samstag Maria Himmelfahrt  Kirche Mariä Geburt Pfärrich Kirche 
Mariä Geburt Pfärrich

16.08.2026 Sonntag Gottesdienst im Grünen 11.00 Gasthaus Grüner Baum Kongo Evangelische Kirchen-
gemeinde

21.08.2026 - 
23.08.2026 

Freitag 
Samstag 
Sonntag 

Lumpi Fäscht   Nähre Informationen unter:
www.lumpi-faescht.de

 

20.08.2026 Donnerstag Öffentliche Führung in der 
Vogler´schen Hammer-
schmiede - Eintritt frei -

17.00 Hammerschmiede Anmeldung erforderlich 
Tel. 07520- 95012

22.08.2026 Samstag Bauernmarkt 08.30-12.00 Cosner Platz Gemeinde Amtzell

27.08.2026 Donnerstag Öffentliche Führung in der Reib-
eisenmühle - Eintritt frei -

17:00 Reibeisenmühle Anmeldung erforderlich 
Tel. 07520- 95012

28.08.2026 Freitag Vernissage Dubielzig/Rauer  19.00 Altes Schloss Gewölbekeller AKD

29.08.2026 Samstag Bauernmarkt 08.30-12.00 Cosner Platz Gemeinde Amtzell

29.08.2026 Samstag Ausstellung  Dubielzig/Rauer  11.00 – 17.00 Altes Schloss Gewölbekeller AKD

30.08.2026 Sonntag Ausstellung  Dubielzig/Rauer 11.00 – 17.00 Altes Schloss Gewölbekeller ADK
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Wenn Worte fehlen, können Handpuppen für 
Kinder Brücken bauen
DRK setzt im Kinder-Krisen-Einsatzdienst auf spielerische 
Zugänge – Trostkoffer kann bei Bedarf auch ausgeliehen wer-
den
Nach einem Todesfall, einem schweren Unfall oder einem ande-
ren belastenden Ereignis fehlen Kindern häufig die Worte für das, 
was sie erlebt haben. Angst, Traurigkeit, Wut, Schuldgefühle oder 
Verunsicherung zeigen sich dann nicht immer in einem direkten 
Gespräch. Der Kinder-Krisen-Einsatzdienst des DRK-Kreisverban-
des Ravensburg e.V. nutzt deshalb im Rahmen der Psychosozia-
len Notfallversorgung (PSNV) unter anderem Handpuppen, um 
Kindern einen altersgerechten und geschützten Zugang zu ihren 
Gefühlen zu ermöglichen.
Die Handpuppen sind Bestandteil des vom DRK entwickelten Trost-
koffers. Darin befinden sich sowohl neutrale Figuren als auch Pup-
pen in DRK-Einsatzkleidung. Sie können in der akuten Begleitung, 
in der Trauerarbeit und bei späteren Gesprächen über das Erlebte 
eingesetzt werden.
„Kinder sprechen häufig leichter mit einer Handpuppe oder über 
eine Handpuppe als unmittelbar mit einer erwachsenen Per-
son“, erklärt Michael Schulz vom Kinder-Krisen-Einsatzteam. „Die 
Puppe darf Fragen stellen, Angst haben, traurig oder wütend sein. 
Dadurch können Kinder ihre eigenen Gefühle ausdrücken, ohne 
sofort selbst im Mittelpunkt zu stehen.“
Die Handpuppe übernimmt dabei eine vermittelnde Rolle zwi-
schen dem Kind und der erwachsenen Bezugsperson. Sie kann 
Hemmschwellen abbauen, Vertrauen schaffen und dabei helfen, 
Gefühle sichtbar und besprechbar zu machen. Besonders bei Trau-
erfällen ermöglicht sie es, Erinnerungen zu teilen, Fragen zum Tod 
zu stellen oder Abschiedsrituale vorzubereiten und zu begleiten. 
Entscheidend ist, dass das Kind selbst bestimmt, ob und wie es mit 
der Puppe in Kontakt treten möchte.
Eine besondere Bedeutung haben die Handpuppen in DRK-Einsatz-
kleidung. Mit ihnen können Kinder eine erlebte Einsatzsituation im 
Rollenspiel noch einmal aufgreifen. Sie können nachstellen, wer vor 
Ort war, was geschehen ist und welche Aufgaben die Einsatzkräfte 
übernommen haben. Auf diese Weise kann beispielsweise eine 
kindgerechte Einsatznachbesprechung erfolgen. Unverständliche 
Abläufe lassen sich erklären, offene Fragen beantworten und mög-
licherweise beängstigende Erinnerungen vorsichtig einordnen.
„Im Spiel zeigen Kinder manchmal Dinge, die sie noch nicht erzäh-
len können“, erläutert Schulz. „Die Handpuppe kann dann eine Brü-
cke zwischen dem Erlebten und dem Gespräch darüber bauen. Sie 
ist jedoch kein therapeutisches Instrument, sondern ein unterstüt-
zendes Medium unserer psychosozialen Begleitung.“
Der Einsatz der Handpuppen erfolgt durch entsprechend ein-
gewiesene Kräfte des Kinder-Krisen-Einsatzdienstes. Die Puppe 
wird behutsam eingeführt und niemals aufgedrängt. Im Mittel-
punkt stehen stets die Stabilisierung des Kindes, seine individuel-
len Bedürfnisse und der respektvolle Umgang mit seinen Grenzen. 
Die PSNV-Kraft bleibt währenddessen als verlässliche Bezugsper-
son präsent und fachlich verantwortlich.
Der Trostkoffer des DRK kann bei Bedarf auch Angehörigen sowie 
Verantwortlichen in Vereinen, Sportgruppen, Kindertagesein-
richtungen und Grundschulen zeitweise zur Verfügung gestellt 
werden. Damit können Kinder nicht nur unmittelbar nach einem 
belastenden Ereignis, sondern auch in den darauffolgenden Tagen 
und Wochen in ihrer vertrauten Umgebung begleitet werden. Päd-
agogische Fachkräfte, Lehrkräfte, Trainerinnen und Trainer sowie 
Angehörige erhalten bei der Übergabe eine Einführung in die 
Materialien. Bei Bedarf steht das PSNV-Team beratend zur Seite.
Neben den Handpuppen enthält der Trostkoffer weitere kindge-
rechte Materialien zur Trauer- und Erinnerungsarbeit sowie Anre-
gungen für Gespräche, kreative Ausdrucksmöglichkeiten und 
gemeinsame Rituale. Die Ausleihe erfolgt nach vorheriger Abstim-
mung mit dem DRK-Kreisverband Ravensburg und ist kostenfrei.
Mit dem Trostkoffer und dem gezielten Einsatz von Handpuppen 
erweitert der DRK-Kreisverband Ravensburg seine Kinderkrisen-
hilfe um ein niedrigschwelliges und zugleich fachlich fundiertes 

Angebot. Es soll Kindern helfen, belastende Erlebnisse in ihrem 
eigenen Tempo zu verarbeiten und ihnen vermitteln: Alle Gefühle 
dürfen da sein – und niemand muss mit ihnen allein bleiben. Ins-
gesamt verleiht das DRK kostenlos drei solcher Trostkoffer im Land-
kreis Ravensburg. Es ist toll, wie stark die Bevölkerung, Schulen und 
Vereine im gesamten Landkreis in Anspruch nehmen.
Weitere Informationen zum Trostkoffer und zum Kinder-Krisen-Ein-
satzdienst des DRK-Kreisverbandes Ravensburg finden Interessierte 
unter: www.drk-rv.de/helfendehand.html

Veranstaltung des Ernährungszentrums im Sep-
tember 2026
Babys erster Brei: Online-Vortrag am 16. September
Wie die Umstellung von Milchnahrung auf feste Nahrung gelingt, 
vermittelt Referentin Andrea Geißler im Online-Vortrag „Babys ers-
ter Brei“. Frau Geißler gibt praktische Tipps und beantwortet Fragen 
rund um die Nahrungsumstellung – unter anderem zum geeigne-
ten Zeitpunkt und zur richtigen Beikost.
Der Online-Vortrag findet am Mittwoch, den 16. September um 
18:30 Uhr statt.
Die Teilnahme ist kostenfrei. Die Anmeldung sowie weitere Infor-
mationen sind unter www.ernaehrung-oberschwaben.de ver-
fügbar. Anmeldeschluss ist drei Tage vor der Veranstaltung. Der 
Zugangs-Link wird rechtzeitig per E-Mail verschickt. Bei Nicht-Er-
halt bis 15:30 Uhr am Veranstaltungstag kontaktieren Sie bitte das 
Ernährungszentrum unter 07524/9748-6410.

Infoabend „Purzelnde Pfunde im Herbst“ mit 
Piroschka Bujak
Dieses Angebot richtet sich an Frauen und Männer, Mitglie-
der und Nichtmitglieder
Mittwoch, 16. September 2026
um 19.30 Uhr im KAPLANEIHAUS in Bodnegg - Kaplaneiweg 8
Das Konzept einer Ernährungsumstellung setzt auf eine gesunde 
und ausgewogene Ernährung, die sich leicht in den Familienall-
tag integrieren lässt. Dazu gehören alltagstaugliche Rezepte sowie 
grundlegendes Ernährungswissen.
Ein langsamer Stoffwechsel ist oft der Grund dafür, dass Abneh-
men kaum möglich erscheint.
Durch das richtige Sättigungsgefühl und ohne den Einsatz von Pil-
len oder Nahrungsergänzungsmitteln wird der Stoffwechsel unter 
fachkundiger Anleitung aktiviert, um überschüssiges Gewicht zu 
reduzieren.
Anmeldung zum kostenlosen Infoabend bis spätestens Samstag, 
12.09.2026 bei Brigitte Huber, Tel: 07520 - 923086 oder Katja Sau-
ter, Tel. 07520 - 2554.
Nach dem Infoabend findet, bei ausreichender Anmeldung, immer 
mittwochs ein 10 wöchiges Ernährungsprogramm statt.

Vortrag zur Kommunikation mit an Demenz 
erkrankten Menschen 
Wie gelingt eine wertschätzende Kommunikation mit Men-
schen, die an Demenz erkrankt sind? Darüber spricht Sabine 
Jehle vom Fortbildung Netzwerk Demenz in einem kostenlo-
sen Vortrag. Dieser findet am 8. September ab 18 Uhr in Wein-
garten statt.
Wenn ein Mensch an Demenz erkrankt, verändert sich vieles – nicht 
nur für die Betroffenen selbst, sondern auch für ihre Angehörigen, 
Freunde und Begleiter. So verlieren Menschen mit Demenz nach 
und nach die Fähigkeit, verbal zu kommunizieren.
Prinzipiell erfordert eine sinnvolle, wertschätzende Kommunika-
tion von Menschen mit Demenz keine besonderen „Techniken“, um 
angemessen mit einem Demenzerkrankten in Kontakt zu treten. 
Das Gegenüber muss sich lediglich bewusstwerden, dass es nicht 
weiterhin auf die gewohnte Art kommunizieren kann.
Um die Betreuenden von Menschen mit Demenz in dieser oft her-
ausfordernden Zeit zu unterstützen, bietet das Fortbildungs-Netz-
werk Demenz im Landkreis Ravensburg gemeinsam mit dem 
Hospizverein Weingarten/Ravensburg am Dienstag, 8. September 
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2026, um 18 Uhr in der Schützenstraße 5 in 88250 Weingarten den 
Vortrag „Demenz – nimm mich mit in deine Welt“ an. Sabine Jehle 
vom Netzwerk Demenz Ravensburg informiert darüber, was bei 
der Kommunikation von Menschen mit Demenz zu beachten ist.
Das Fortbildungs-Netzwerk Demenz im ZfP Südwürttemberg am 
Standort Weissenau ist ein Angebot des Landkreises Ravensburg 
und für An- und Zugehörige von dementiell Erkrankten sowie 
Ehrenamtliche kostenfrei. Die Anmeldung erfolgt per E-Mail an 
miriam.vonderheydt@zfp-zentrum.de oder telefonisch unter 
0751/7601-2564 sowie wahlweise an m.mueller@hospizbewe-
gung-weingarten.de oder telefonisch unter 0751/18056382.
i: Mehr Informationen zu den Angeboten des Netzwerk Demenz unter 
www.zfp-web.de/netzwerk-demenz.

Diagnose Demenz: Krankheitsbild und Umgang 
mit der Erkrankung
Um die Betreuenden von Menschen mit Demenz in dieser 
oft herausfordernden Zeit zu unterstützen, bietet das Netz-
werk Demenz gemeinsam mit dem Hospizverein Weingarten/
Ravensburg am Dienstag, 1. September 2026, den Vortrag „Die 
Bibliothek der verlorenen Bücher!“ an. Der kostenlose Vortrag 
beginnt um 18 Uhr in Weingarten.
Demenz ist der Oberbegriff für ein Krankheitsbild, das mit Ver-
änderungen der geistigen, emotionalen und sozialen Fähigkei-
ten zusammenhängt. Die ersten Warnzeichen für Demenz zeigen 
sich meist in Gedächtnis- und Orientierungsproblemen. Die Ursa-
che der Erkrankung liegt im Gehirn, was sich durch den unter-
schiedlich langsamen bis sehr schnellen schrittweisen Verlust der 
Gedächtnisleistung zeigt.
Die Referentin Sandra Fischer ist Pflegepädagogin im ZfP Südwürt-
temberg. Ihr Vortrag „Die Bibliothek der verlorenen Bücher!“, in dem 
sie über das Krankheitsbild und den Umgang mit von Demenz 
Betroffenen informiert, beginnt am Dienstag, 1. September, um 
18 Uhr in der Schützenstraße 5 in 88250 Weingarten.
Die Anmeldung erfolgt per E-Mail an miriam.vonderheydt@
zfp-zentrum.de oder telefonisch unter 0751/7601-2564 sowie wahl-
weise an m.mueller@hospizbewegung-weingarten.de oder tele-
fonisch unter 0751/1805-6382.
i: Das Fortbildungs-Netzwerk Demenz im ZfP Südwürttemberg am 
Standort Weissenau ist ein Angebot des Landkreises Ravensburg und 
für An- und Zugehörige von dementiell Erkrankten sowie für Ehren-
amtliche kostenfrei. Mehr Informationen zu den Angeboten des Netz-
werk Demenz unter www.zfp-web.de/netzwerk-demenz.

Sicherer Heu- und Strohballentransport
Nicht alles Gute kommt von oben
Ballentransportwagen können Unfallgefahren bei der Heu- 
und Strohernte deutlich reduzieren. Gleichzeitig erleichtern 
sie das Be- und Entladen. Wo ihr Einsatz nicht möglich ist, muss 
die Ladung fachgerecht gesichert werden.
Wer regelmäßig Heu- oder Strohballen transportiert, profitiert von 
den Vorteilen eines Ballenwagens. Die großen Ladeflächen bieten 
eine stabile Auflage und verringern das Risiko, dass die Ladung ver-
rutscht und herabfällt. Gleichzeitig verfügen viele Modelle über 
integrierte Systeme zur Ladungssicherung. Hydraulisch klapp-
bare Seitenwände, Sicherungsrohre oder Gurtsysteme ermögli-
chen es, die Ladung vom Boden oder direkt vom Traktor aus zu 
sichern. Dadurch muss nicht mehr auf die Ladung gestiegen wer-
den und das Absturzrisiko wird auf ein Minimum reduziert. Zudem 
werden unnötige Laufwege und körperlich belastende Arbeitsab-
läufe vermieden.
Lässt sich der Transport mit einem herkömmlichen landwirtschaft-
lichen Anhänger nicht vermeiden, ist eine fachgerechte Ladungs-
sicherung unverzichtbar. Die Ballen müssen nach vorne durch eine 
ladungshohe Bordwand und seitlich mit Spanngurten gesichert 
werden. Die Gurte sollten wechselseitig angebracht werden, sodass 
sich die Ratschen jeweils auf der gegenüberliegenden Anhänger-
seite befinden. Eine Teleskopstange erleichtert das Überführen der 
Gurte auf die andere Fahrzeugseite und verhindert, dass auf die 
Ladung geklettert werden muss. Ebenso wichtig ist ein geeigne-

ter Be- und Entladeplatz. Heu- und Strohballen sollten ausschließ-
lich auf einer ebenen und tragfähigen Fläche be- und entladen 
werden. So laufen die Ballen weniger Gefahr, zu verrutschen und 
unkontrolliert herabzufallen.
Die Unterweisungshilfe „Sicheres Arbeiten bei der Strohernte“ 
kann im Internet heruntergeladen werden unter www.svlfg.de/
uh-sicheres-arbeiten-strohernte.pdf. Weitere Informationen zum 
sicheren Transport von Heu- und Strohballen erhalten Betriebe 
von den Präventionsfachkräften der SVLFG, zu finden unter www.
svlfg.de/ansprechpartner-praevention.

Digitaltag 2026
Sicher im Internet – Schützen Sie sich und Ihre Daten
Das Internet bietet viele Möglichkeiten, es gibt aber auch Gefah-
ren. Die Digi Coaches der OWB und das Polizeipräsidium Ravens-
burg informieren Sie gemeinsam.
•	 Wann: 	 Freitag, 25. September 2026
•	 Uhrzeit:  	11:00 Uhr – 15:00 Uhr
•	 Wo? 	 Rivoli Platz, neben dem Gänsbühl Center 
	 in Ravensburg
Kostenlos und ohne Anmeldung - einfach vorbeikommen und 
Fragen stellen.
Themen:
•	 sicheres Surfen im Internet
•	 sichere Passwörter
•	 Cyber-Mobbing
•	 Gewinnen Sie bei unseren Quiz-Spielen einen Gutschein
Mehr Informationen unter: Digitaltag - Sicher im Internet
Rückfragen ab September an Danja Kranz, OWB
Telefon:  0751 36338-527
E-Mail: danja.kranz@owb.de

Hinter den Kulissen…Museumarbeit hautnah!  
Erlebnistag im Bauernhaus-Museum Allgäu-
Oberschwaben Wolfegg
Am 23. August können Interessierte einmalige Blicke hinter die 
Kulissen der Museumsarbeit werfen und ihr Bauernhaus-Mu-
seum aktiv mitgestalten. Ob bei einer Tastführung unter der 
Dunkelbrille, beim Gebärdensprachkurs, bei der Inventarisie-
rung mit der Sammlungsexpert/in oder beim Depotrundgang 
– stets warten spannende neue Perspektiven darauf, entdeckt 
zu werden d. Graffiti-Fans aufgepasst: als besonders Highlight 
können sich die Besuchenden unter Anleitung des Street-Art-
Künstlers Moses Keller selbst mit der Spraydose an der Ver-
schönerung eines Tunnels beteiligen.
Führungen und Workshops
Um 13:30 Uhr können Interessierte eine Museumsführung in Deut-
scher Gebärdensprache erleben, die von einem Dolmetscher simul-
tan in die Lautsprache übertragen wird. Oder sie erkunden zur 
gleichen Zeit, ob sehend oder nicht, bei einer inklusiven Tastfüh-
rung das Haus Lauben. Und wer immer schon mal ein paar Gebär-
den lernen wollte, ist beim Gebärdensprachkurs um 14:30 und 
15:30 Uhr genau richtig.
Museumsleiterin Dr. Tanja Kreutzer und wiss. Volontär Dominik 
Haga haben sich etwas Besonderes überlegt: Immer zur vollen 
Stunde zwischen 10 und 16 Uhr öffnen sie exklusiv die Pforten 
zum Allerheiligsten eines Museums und führen ihre Gäste durch 
eines der Sammlungsdepots, ein wirklicher Blick „Hinter die Kulis-
sen…“. Die Kuratorinnenführung durch die Projektausstellung 
„Mein Quadratmeter Bauernkrieg“ um 10:30 Uhr und ein geführ-
tes Planspiel „Wohnen in denkmalgeschützten Häusern“ mit der 
Kreisdenkmalpflegerin Ursula Rückgauer um 11 und 15 Uhr run-
den das Führungsprogramm ab!
Graffitikunst im Tunnel – zum Mitmachen!
Höhepunkt ist das Verschönern des Tunnels zwischen beiden 
Geländeteilen des Bauernhaus-Museums. Mit Graffiti-Kunst kön-
nen Familien, Kindern und alle Interessierten aus einem tristen 
grauen Tunnel künftig ein neues Highlight schaffen! Gemeinsam 
mit dem jungen Wangener Street-Art Künstler Moses Keller und 
durch eine großzügige Spende der Kreissparkasse Ravensburg 
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kann ausgiebig gesprayt und gemalt werden. Alle können kos-
tenlos mitmachen!
Historische Nähmaschinen aus der Sammlung suchen ein 
neues Zuhause
Das Bauernhaus-Museum hat sehr viele Objekte in seinen Depots. 
Nun ist es an der Zeit, sich von ein paar Dingen zu trennen. Aber 
anstatt sie einfach wegzuwerfen, möchte das Team sie an Men-
schen weitergeben, die sie gut brauchen können. Besichtigen Sie 
die umfangreiche Nähmaschinensammlung und bewerben Sie sich 
um eine der 15 antiken Nähmaschinen auf der Entsammlungsliste. 
Mit etwas Glück erhalten Sie im Anschluss den Zuschlag und dür-
fen alsbald eine davon zu sich nach Hause holen.
Programm für die ganze Familie
Lauschen Sie mit Ihren Kindern beim Märchen erzählen, lernen Sie, 
wie inventarisiert wird und gehen Sie mit der ganzen Familie um 10 
Uhr zur Fütterung der Museumstiere. Sie können Pflanzlinoldruck 
ausprobieren, Möbelpolitur herstellen, Weideflechten sowie Scha-
blonieren lernen und bei der Mitmachstation zum Reinigen und 
Konservieren erfahren wie das Museum mit seinen Sammlungs-
objekten umgeht. Der Restauratorin im Steinmetzhandwerk kön-
nen Sie bei ihrer Arbeit über die Schulter schauen und erleben, wie 
Hubert Kling mit der historischen Brietzschneidemaschine Stroh 
zerkleinert. Wollten Sie schon immer mal wissen, wie es sich in 
einem denkmalgeschützten Haus wohnt – und wie man moder-
nen Komfort mit Denkmalpflege kombinieren kann? Dann fragen 
Sie am Stand nach, Frau Rückgauer berät sie gerne!
Für das leibliche Wohl sorgen die Landfrauen mit Getreideküchle 
sowie der Narrenzunft Oberhofen mit Kaffee und Kuchen. Der 
Milchpilz am Bauernhof-Erlebnisspielplatz versorgt hungrige Spiel-
platzgäste mit Eis und Getränken. Auch die Museumsgaststätte im 
Fischerhaus lädt an diesem Tag herzlich zum Verweilen und zum 
Ausprobieren oberschwäbischer Köstlichkeiten ein.
Dank der Unterstützung der Kreissparkasse Ravensburg wer-
den einzelne Programmpunkte in die Deutsche Gebärdenspra-
che übersetzt. Die Tunnelverschönerung wurde ermöglicht durch 
eine Spende der Kreissparkasse Ravensburg. Alle Aktionen finden 
ohne Voranmeldung und bei jedem Wetter statt. Für die Depot-
führungen ist die Teilnehmerzahl auf 8 Personen pro Führung 
begrenzt. Einlasstickets dazu erhalten Sie, solange der Vorrat reicht, 
an der Museumskasse. Weitere Informationen zum Erlebnistag am  
23. August unter: www.bauernhaus-museum.de

Ritterschule auf der Waldburg als Ferienaben-
teuer für Kinder bis 13. September
Raus aus dem Alltag, rauf auf die Burg: In den kompletten Schul-
ferien verwandelt sich die Waldburg in eine große Ritterschule 
für Kinder. Noch bis zum 13. September 2026 (täglich von 10 bis 
18 Uhr, außer montags) können junge Besucherinnen und Besu-
cher erleben, was es bedeutet, ein echter Ritter, eine Ritterin oder 
eine Prinzessin zu sein. Im Mittelpunkt steht ein spielerisches Mit-
machprogramm, das Historie mit Action verbindet. Auf dem „Trai-
ningsplan“ der angehenden Rittersleute stehen Armbrustschießen, 
Schwertkampf, Axtwerfen und höfische Umgangsformen. An jeder 
Station ist Geschick gefragt – und nach jedem „Waffengang“ gibt 
es einen kleinen Preis für den besten Ritter oder die beste Ritterin 
des Tages. Am Ende der Ausbildung wartet der feierliche Höhe-
punkt: die Ritterschlag-Zeremonie.
Ein weiteres Herzstück des Ferienangebots ist die Kinderführung 
durch 1000 Jahre Burggeschichte. Kindgerecht aufbereitet, span-
nend erzählt und mit vielen Mitmachmomenten führt sie die jun-
gen Gäste durch die historischen Räume der Waldburg und bringt 
das Mittelalter zum Greifen nah.
Für zusätzliche Unterhaltung sorgen die „Bewohner“ der Burg: der 
Burgdrache Brunhilde, das Rittergespenst Schorsch und das Ritter-
kasperle tauchen immer wieder auf und machen den Tag auf der 
Waldburg zu einem besonderen Erlebnis für jüngere Kinder.
Jeden Sonntag sind zusätzlich Gaukler, Jongleure, Drachen oder 
Schwertkämpfer auf der Waldburg zu den Familientagen. Hier erwarten 
die Besucher alle 30 Minuten neue Programmpunkte, die begeistern.
Und das ALLERBESTE ist: Wir können das komplette Kinderpro-
gramm drinnen wie draußen durchführen. Damit sind wir vom 
Wetter unabhängig und haben immer einen tollen Plan B. Ach ja, 
die Waldburg findet Ihr genau auf der Schnittstelle zwischen All-
gäu, Bodensee und Oberschwaben im Dreiländereck Deutschland 
Österreich und der Schweiz zwischen den Städten Wangen im All-
gäu, Lindau am Bodensee und Ravensburg. Kostenfreier Parkplatz 
(Amtzeller Str. 7 88289 Waldburg) zu Füßen der Burg und ein toller 
Themenstelenweg auf dem Weg zur Burg. Wirklich schön gemacht. 
Geöffnet hat die Waldburg täglich (außer Montag) von Mitte März 
bis Anfang November von 10 - 18 Uhr
Neu in 2026: Alle Sonntage bis Weihnachten ist das Museum auf 
der Waldburg geöffnet.

No Drama, Lama!
● Es ist noch gar nicht lange her, da stand 
ich in einem Krimskramsladen und fragte 
mich: Warum sind hier eigentlich überall 
Eulen? Das mögen faszinierende Tiere sein, 
aber sie haben keinen Gesichtsausdruck, 
machen nichts Interessantes und schlafen 
den ganzen Tag. So schnell sie die Regale 
bevölkert hatten, so schnell waren sie auch 
wieder weg, verdrängt von bunten Einhör-
nern. Oder waren es pinkfarbene Flamin-
gos? Um welches Tier es sich auch handelt, 
hat es erst einmal einen Fuß oder eine 
Pfote in der Tür des Einzelhandels, über� u-
tet es plötzlich alles: Tassen, T-Shirts, Kissen, 
P� aster, Toilettenpapier – es gibt kaum et-
was, das nicht mit dem Trendtier der jewei-
ligen Saison bedruckt wird. Nicht einmal so 
seriöse Dinge wie Briefmarken sind vor ihm 
sicher.

● Irgendwann kamen dann die Lamas. Die 
Lamas, die eigentlich Alpakas sind. Aber 
dieser Begri�  eignet sich nicht für markige 

Phrasen wie „No Drama, Lama“ oder „Kein 
Problama“. Alpakas haben einen 
Vorteil: Sie sehen meist witzig aus. 
Überall posten Menschen des-
halb Fotos von lustigen „La-
mas“ mit Wuschelfrisuren, die 
Lässigkeit und Sorglosigkeit 
ausstrahlen, und sagen uns 
damit: „Macht es wie das Lama, 
bleibt cool!“ Alpakas streicheln, füttern 
und mit ihnen spazieren gehen – die 
Tiere lassen sich deutlich besser ver-
markten als Flamingos oder Eulen und 
so springen mittlerweile auch viele 
Bauernhöfe auf den Zug auf und le-
gen sich diese zu. 

● Auch im Zoo wissen die wol-
ligen Zeitgenossen gar nicht, wie 
ihnen geschieht, laufen sie doch beim 
Besucherandrang an ihrem Gehege mittler-
weile den Löwen und Elefanten den Rang 
ab. Sollen sie es genießen! Wer weiß, wie 

lange ihre Ära dauert. Vielleicht drücken sich 
die Leute schon bald die Nasen am Aquari-
um platt, um trendige Rochen zu sehen. Die 
spucken wenigstens nicht.  ab/DEIKE

Illustration: © Döring/DEIKE 758U16U1
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Weitere Kinder-Sommerbekleidung eingetroffen

Adler Straße 1  •  88212 Ravensburg

Termine bitte telefonisch vereinbaren
alpha cooling

Gegen Schmerzen!
Frische Energie für 
Körper und Geist, 
unterstützt 
Regeneration und 
Wohlbefinden.

Shiatsu-Massage mit 
Tiefenentspannung 
durch audio-visuelle 
Reize, ideal zum 
Abschalten und 
Auftanken!

Innovatives Becken-
boden-Training im 
Sitzen für mehr 
Stabilität und 
Kontinenz bei Mann 
und Frau.

Kältestudio Amtzell
Wohlbe�nden und Fitness

Gönnen Sie sich Ihre ganz 
persönliche Auszeit
Erste Anwendung kostenlos!

Martinstraße 10 I 88279 Amtzell  
Tel. 0151 70306282 
Rolf.Jeck@Kaeltestudio-Amtzell.de 
www.Kältestudio-Amtzell.de

brainLight Better Pelvi

GESCHÄFTSANZEIGEN

GESUNDHEIT

Sie möchten uns Ihre Anzeige 
per Mail schicken?

anzeigen@duv-wagner.de

Sehr gerne!

SCHULANFANG

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG 
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim
07154 8222-70 | anzeigen@duv-wagner.de

Ein ganz besonderer Tag!
Überraschen Sie Ihr Schulkind 
mit einer  persönlichen 
Anzeige und lieben 
Glückwünschen zum 
Schulstart.

Interesse oder Fragen?
Rufen Sie uns einfach an: 
07154 8222-70 
Wir beraten Sie gerne!

Keine Idee?
Gerne senden wir Ihnen 
unsere liebevoll 
gestalteten 
Vorlagen zu.
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Zahlengeflecht
Die Zahlen von 1 bis 9 sind auf die leeren Fel-
der zu verteilen. Jede Zahl ist mit anderen ver-
bunden; wenn man alle mit ihr verbundenen 
Zahlen zusammenzählt, ergibt sich die links 
genannte Summe. Welche Zahlen gehören 
also in die Kreise, damit die vorgegebenen 
Summen erreicht werden?
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